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osn Erwin Kol bl Iscll: 

Die Ostgrenze der Hofmark Innichen 

Im Jahr" 7ü!l schcnluE' H~rmg Tassilo Irr. dem Abt AHo von Srh;\lnitz 7.I'ffi Zwpcke eincr 
Iu;nichcll das Gehi"t: "A riv-n., ql.J' vncRtllr "l'sido, lJ~q\l," <Jd ll'rmillOs :;]"v.[)J'llm, i(1 pst ad rivolulll lllonUs 
Anar:lsi". also vom (~~ie,p.rlJilcll hi, zum narhlein '[{1m Anraser Derg an der Slawrngrel17.e. 
Dis in r,lie Iet.zl.r,n .r"hrzehnte wllnll' dpr F,rlhach bei AiJf::t1l.eriibacll Ills die.,eE (;rl'nzh;iehl"in Ilng(>$ellen, obwohl 
d;e~e'; \Tnh~_r-1"lJb'l1dl'l W~i,~~.('1·lcln o.UH vei's~hiedenen Gründen nie eine geeignete Grenze seln hmni,i'. - nie~.e (ral'~

lieh!' Grenze bildde mit S:cherhcit der KrisLeinba,ch; (lafür spricht eine Beille von Gründen, unter cmrler:-rn auch 

Kloster&l:Ülldung ilJ 

dip :'\,)m~n rlN' S10dlungen so,vi(: die Hof- unel Flurnamen in dic~ern llet'(~idJ. 

~l'r NClml'ln heruht auf dem Ollerl'orclter-Al'chiv im Schloll Bl"udc, Lk;,.:, 

irn ij, JalHIJulHlc1'l kalllL"JI die BUJuwaren 
",Im Bl'enner her ins PIJ~t.ortal und be· 
gannen das Land zu rollen unll .:u be
siedeln. 00eh Imid ~abell sidl ihre Her
zog·:· eeZWl111gPJ1, dip O~thl"enZe des TIci
ehes gegen die am Ende Iles [I. Jaill"l\ULl-
del'ts \'ürslLirlilelldcll SIf\\,>ell .:u sellützen. 

UbeT di('Ses VonlTinlCi'n dcr Slawen bc
l'ichtel un~ 7.um el'stenmnl d~r guli~chl: 

Ge3düehl~HchTeilJer Junhm"'J' Sie h;\ttPll 
ganz Hlyrien mil llnhl'~ehreil1H(:hen Drang
salen el'fllllt. zalllJ.ilse EinwolJn~r Ill'~(l~l'

gernelzdt -mleL' in lli\; Sklaverei. V<'r

~chleppL f~st€' PLil.7.p er~l,iil"rnt und viele 
Orl~charten geplündert. 

592 kam e~ .:um erslell ZUSCllmni'llstoß, 
in dem die 'RajJl\Val'i'n unter lhrr,m IIe1'
7,01, Garlhclld I. über die- Slawen si~gtcn, 

soda!l nkht IlUI' das Puslel"l:li, S.)ll.Ckl'll 
auch da5 gan~p Lien-,i'r B~rkpn lllHl f\Cl~ 

[sell~..,l dem rnlJuwari5chen Staat i'lnver
leibt wurden. 

;\ Jahr{1 spiile]' f'rranr;l'n die i\~.illwar(Cn 

unter Hürwg Tassilo I. einen weitert'n 
Sic~. 

Bei eincm neucrlidlen Vorstoß (leI' 
S);;wen ~oii('11 Ilher 2000 flajuw<lren bis 
!Hlt dcn ietzlen ;\,Iaun gi'laiieIl :3Cill. l<;in 
weiteIer nüeksehlag erfoigte im .J~hn) GIG, 
Dabei wll A!':lJnt.um fa~t zent,)r!, (las ösl
lieh,· 1'1I~ledal uml lias Li'-'[J'.";l' Hcdt('1l 
grc~uEeh H,rwCiste: w,ordE'n sein. DiI' k ..1
l,ol':Jm<ini,ehe nel'olk~l'll'lg wird d,\hd 
s~lJwer geli(lcll huben. 

Docll Hoch.m ::: J,llllT spHl.el", l!m ßI~, <:1'
nmg c1erscll)f' HC'l"zui,;' einen gl:in.'(,nrJ"o 
fiip.g in rle1' (;~p;t'nd (k~ Ileuiigcn 'I\oblacll. 
Damit \\'l1<'dC11 die Slllv,Tn ~ndgülLig VOllJ 
lJ[\jnwarJ~l'l1eIJ S(~"HsDebiet l~mt.ehollen 

Als Grp.nz~chutz wl.!rde e-:n Odlandsi.relIen 

Die folgende Zusilmmenslellung dip.
D. Seh. 

zwi~ch('n b..:ülc-n Völkern einge3choben. Er 
l'i~:chte VOll dr,r Rruned[er Gegend bis 
'.Ut' Slawengrenze. 

So bi;teb es 1Ji~ ;.:llm Jllhl"\~ 7liB. Ge3chicllt
licllCS Dunkr.\ üh"r OsttiflOI! 

Dü:~el' Ödlandstreifcn war also wellge· 
hi'nd dm'eh dite standilien Kumple "'lll
völl',erl. jedoch nicht ~lec11ungsi~f,r. F.in
"da", Hure der' keltoül'omanischen Bevül
k<'J'Img miis~en bewohnt geblieben sein, 
d(·[J[J sonst wären im östlichen Pustertal 
die l;.",lloromanbcllcll l:'lLlTllIimen ve~'

~chwlJl1[ll'l,IL D"l im {\dlandstreUen östlich 
\'Jn lnnichen auch einzelne slawIsche N<J
llH'I~~r",,;le <:l'l1alten sind, konnte rmm 
7,\·""iE'ri"i annehmen, 1.) daß Ganz verein
zell slawlsche Dch.ausungen bewnhnt gP
lJljdJ~1J ~imi. odet' 2.) däll ilie kellJroma· 
n;~d~"n nevi;lk"nlTI~srf'ste r,lie wenigen slQ
wischen -"'amen erhllHcn haben, 
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Um die Mitte des 8. Ja1Jrhunderl~ war 
die Slawcnge!ahr für da~ IIenogL:llll 
Ban'rn vollkommen vcrsl'hwum.leil, sod~ß 

Hermg Tassilo lLI, ~urel"st den ödla,ndstrei
fen be;;icdcln las~en WI011tf!, 

Zu uic~cm Zweck gründe-te er im J!lhrc 
769 das npnedlklinerkloster !IJllichcll Imd 
schenkte ihrn dHs Gd<id 7,wis~h,m dem 
'1'ai:;tncr Bach (Gsieserlal) und der SlOl
wt>ngrero;e mit dem Aullrag ,dcr R;;o(hm~ 

und Uesiedlwlg [Jiescs Gebietes und der 
Chr1sli{lnisjer\\n~ der Devöll,erung üsllictl 
der Hofmarkgrenz.e. 

Die in Oozen ausgesteJlie Scbenlnmr,sllr
kunde l'!ls"ilos ghlg ielder verloren, Im 
.":itill Freisin~ fand man aber eine AIJ~dlri[L 

dps lateinischen Te:x:tes. Darin wird di~ 

Sillwengremc bezeichnet, als "ad terminos 
SlD....,onlm, id e~t ad rivolurn monUs Ann
raoj", al::K> am Hold1. der am Anrasö" 
Berg entspringt. 

BIS in leIzIer 7.eit nahm man ir,lmer uell 
unbedeutenden Erlbach als Gl"emoc an, der 
zwischen kcll wld Ab1altern der Drall 
zuflier,l, obwohl er welt wes tuch vunl 
An!"aSf'r Derg entspringL. 

So nehmen schon Karl Maisl<,r und 
Eg.on Külwbueher (Ln seinem vorU'efIli
~hen Buch "Die IT.l!mark Inniehen") 
den KriEotelnba-eh als wahnehehilkhe Grenze 
der Hufiruirk IlJ~1ichcn an. :Siehe auch: O.ot
1,(olcr Heimalh];:itler .,1200 Jahre HJfrlllll'k 
Jnnichen". 

Es wiire kaum Un:llU1Chml'"Il, daß TIer A 

ZOlr T!l~~ilu die !(ul'"hthare 'I'errass~nland

sch~ft von Anras nicht in U!lS GL'bid dp( 
j-T.ormarl, einbezogeu hiltLe, zumal die 
Gren:o:iehullg I,ings des Krlstelnerlaies 
viel natürllcher und marl,anlcl' wut' als 
jene durch den Erlh!leh. 

Einen weiteren 13ewds der tatsärhlichl'"rt 
Gl'ell"c sollen nun die Flurnamen erbrin
gen. Vorerst snllen dle Namen VOll Asch. 
elner Fraktion \'un Allxas knapp <1s1]ich des 
Erlbaehes, untersucht werden. .E'll.lls der 
F.rlba,ch Grenze W!lr, mlißten in Asch s] .. 

Wische Namensreste v()rhanden t'Rin; dIes 
h( jcdQ<'h nleht fier FalL 

Weikrs oollen die Flurnamen wesl1ich 
und ö~tljch des Krisleincrooehes, alSlo VL,n 
Ried (l-'raklion von Anras) und Durg/Ver
g~in (F'rRl<1ion von A~.,llng) näher ./UlgC~('· 

hen werden. oOb e;nc alle Grenuio>hung 
danl\J:l zu crkCWlen s~i. 

Das Ubcrl(J(·chcr Arehiv in Schloß Bru~k 

b~'llt urkundlkh belegt'" Zu:,umlllenstr"l
l\ln~en dieser Flu.J:iwmen, wie sie jelzt 
noch O'J.ef früher 'He Jahresz!lhlcn ge-
hen oft bi,<; ins lfi, Jahrhunuel"l zu.ni("k 
llebräu-ehlieh sind uuer WaI'€n. 

PlunuameIl; 

Aseh ulul Winki 

Hau'l;- und Hüfnam1'n: Am An~ec Aß
rnayr, Aner, Darl[.el', Pctcrer, ~crnter, 

[J.,.1dner, Brunner, Zarrer, rCEl.<;~L"bacher, 

KuJlrcid, C,Jl1reider, Told, Tl'oger, V.IllLellel', 
Fi:>rher, F1<lrlaner, \'olkHIaYl', Fn'nln"n, 
r.atterer, Gebreilen, Gel)"r, C..nls (Name 
mehrerer HIlben), IIofer, Hochl·a'uliCr, Huc· 
ber, .TagerhausI, übcrdrad', Uihl'r~,m~, 

Lechner. Lehen, Lc:x:er, M..1<,,-her, Mayr, 
Mail'o.:r, Mesner, M",ser, Oriner, H!lut, HOI
srhol, SchaUer, Sdmeldcr, Slofflf'T. "iet.
zenIues, Söllmayr, Wald:luf, n::Jld~u[, Weit·, 
laner. 

.Äeker: l'lunk, Komplbnrnn, Kristleir, 
Ghel;.;, Rundschaun, lluds<:hein, Pal'tell, 
S-chne(,ken-Loach, Be~caif, Burg, TaifaK, 
Krisl.lair, &malL 

Wiesen, Aerg'W1esen: Geltlcn, Gubcnr. 
Gummlsln, Hatl!lwill '), Hnntl..'1.wittl), Ma
role, 1'I'lm'bi~, Stel.llw1esen, Stuhelei, Stuflc(rl, 
Waldburgen, Ta7.iletndl, l'arfcle, PlatzcnUll, 
DonnerJelle, T~ch0ggclc, 'T'~fh(]~gira~t, 

T:>chojc, l'schojen, Vergin. 

Sonl>fi~e: Prosegruml, Kurtleit,eTl, Goll, 
Hungel'leiLL'll, Joch, Joehhilc.h, lloWlchoJ. 

Ried 

Hau~- und H.:o(n"men: AnderieI', Angcrer, 
Bacher, nartler, ßll.~Ter, l'{;l'wlder, ntlrn
harder, Binder, lJodHcr, Purwaldf'!l", Kasl
!ler, Zeyer, J{1,1mpi'rer, KLausen, Kl:lUS
ner, G.oll;;er, Gunpat~ch '), Tapper, 1"hurn
lehen, ElJflII<:ldCJ.·, Vestl~r, Flnkenlehcn, 
OnCl', Gilt.ter"Jr, ('..nrg~r, Greider, Gliflel', 
Hauser, IIueber, HUI;'~t1er, Ja.:gcler, L,..eh~ 

ner, Mayr, Mayrhof<,r, Mesnn, l\:Tit!er,:r, 
l\'lillerholer, MiJll'~r, llauter, Hillglc,·, 
:schnpider Weiler. 

Acker: Apl'!lll.cr·, Brllnnwle!;e, Die Furl, 
HL'l'l)li, Ost.erreich-T..eil.en, Ruts<:hewoJl, fill.ll

r,<ltsch 3) Spilzgude. l:itra.... cl", W;;m.:€', 7e!
~el.. , Gibian, GoI(, Gsehwirrl, J.an~~ir, Son
u<.:wcnd. 

Wie.'en, llergwiesen: Per'>\'icsde, Pinne, 
I'inelle, ClUnpaL~ch 1.), K;;s"-'l-Wiesen, Zelay.r, 
ZL'wyrbach, Celar-Wlesen, Zelll,.t', ()Jll

p~1.~ch2), LA'lpat5ch 'J, VllraiL, G~m,"ri:Jr, 

GlseroJ. Gjo;~nJcl. Gunlor_bm~hd, IIartm:uml, 
Ho::iliggeist, liol7.wiesen, :\ladail, MulLi.,
wi€'~p, Mastl'eid, M!ll\~wicSCII, Ma:x:l'Üner, 
MOl'"rh;ll.u, HuLschwaad, Rul~ch..wot, SchH
11lnLwiese, 

Bu.rg-Vo:.:rgcin 

IIaus- und Ho[n!lmen: D.leher, m..hler, 
PlalLL'I', Kanlcregg, Kanzen, Kr,st"II, 
'I'~rhrider, Verr, ...lner, Garb"r, Gollharler, 
Gorger, Hulzer, Hil'tlcchn.er, l'Jonf.<;l.iiUer, 
T~)l'ml\,Vr, L.'1.!scheldeor, Lan~alr .. r, I'I'lüller, 
Nir,glebl"n, Obel'mayer, I:ichllcid<.:r, SLJm
meregg. 

Äcker: I'adlgeer, Kurnp.aLsch I), Allf der 
G\l~t, Kr:stein, Tscbit.tinat 4), IIochäcker, 
Lelten, Plin~er. 

WiL'~CIJ, Bcrgwi~sen: Rf'>WI'<"Wlese, Plal
zes, PIIU1,gg, 7.:II~, Caspula, Kleib<.:, Bh.:n
wiesen, Villbon, \'ilJt\u'l, Gumcrj\1r. G.'ln,<;
J>.:y, GiapiL<Jeh, Gl.,~iL",·h, C..nnslal, l\la.cIJruit, 
Maxion, Slrlll:llwle~e, SlubeJier, 

&Jll~tigc: Palerspitz. Phl-.chbach, I'lug
~crbach, ßCX'.kRt.ein, I'ollesbu<.:h, 'l'hui'nlto
f,~l, Fahwald, HoUiel', Ohl'C'J1SlJitz, Rel~ar:l

spitz. 

Westlich des Kri~~<:inbueh.:s dürftp ~~ 

keIne "U!wj~elJc:ll FlurnamPil ~eb-en, wiiil
,end ii~tlich dav,on im Nur'len ,:l'sehi~liJl~t" 

ein slawischer N!lmL' für "Ansit.z" erhaHen 
iSl. Hecht vicle Aeha.ll~ungCltl am Ostnlnd 
de~ Kri~tpinerb<l-ehes wird e~ \'l>l' der baju
war!schen Houung libCl'haupt nicbt ~e~~

ben baben, 

Im we1teren Raum u(;r Gcmeinde A,~Hng 

(~law. Bsehcnb.:I<:~hd,)rf)ö) dürflen ei
lüge weitere .~jawis(;hen Namen,r",lo.: bel 
nergwlesen und Aimen OQ~h v,orh,1ndf'n 
se~n wie z. R die Rocha!,",,> "Gril~(;h" 6) 
slaw. Hügel, 

Für den SprJchforr.ch'!r ll.ußent i.nt"res~ 

6.'Inte Flurnamen wilnm !loch in de-n 
Fraklionen I.Xirrl, Penzenuorf nnd D.ann
\Je)"!: blJwie Anras ;o:n finden, Auch in An
r~s finden si,ch Flurmlluen, dk die Grenz
ziehung längs tle~ Kristeinerbarhes erh!ir
ten: 

Die Nl1men KÖl.ligs.egG, Königshauser (um 
l~'~J no-ch "KuTligle-hner") und ,fränJ'lf.:id 
in Anra.s, sowie K0nigswi<osen im hinler_ 
sten we~Uichen Krist~iner!;ll auf Rieder 
Gebiet dilrften ffitwooer auf 'J.'assHo oder 
Karl d, Gr. zurill>kg·chen, W<1S bedeuten 
würde. daß dicse GE'bieJ.e. innerhalh d~1" 

HoIrrw.rk lagen, da eiLfle ßesiedelunl; in di'e
Sllr Zeit WIOhl nur für die Holm:,rlr ~elbst 

in Frage luun. Weiters .',~helntin meinen 
Au!zählungen für den Kri31>.:inbach nl1ch 
dr:r r\ame Zellerbuch ant, wle ihn Starf
ler nudl gebrallrht. In den Flurn\l1n~IJ 

von Rled wird er "Celayrbach'" ~e'lJannt. 

Daneben gibt odel' gab es auf nieder Ge· 
biet nuch dic Flurnamen: Zel.a}T, Zd
laI' und Ceiar-Wle~en und :Lu! Aru'as.er Ge-
biet dj.~ Namen: Z,e1uir und 7,eluL Alle 
die:>e Namcn 1,0nn!.en an! cela-Zelle ') 
'~Llrück~ehen, W,lS wiederwn cl:uvn Zu
samrt>enhang mit IV10nchcn lJerMel1t. Es 
kann wuhl angenommen werdt.'n, dall in 
die~em GrenlT.flum noch im bdlUtz der 
Hofmark elne ML:;~iolissLaUon eITil'ht~t 

wurde, von wo aus di('o Denedil,tiner des 
StLIles lnnichen Ihre Ordensregel "Dete 
und arbeite" in dic Tal nmset~ien und die 
chri5L1khc Lehre na~h Osten trugen, Und 
mit ihnen 1.o~en die bajuwal·ioi.L'hcll Bauern, 
rodeten und schllrcn neue Wiesen und 
.Äcker und crriehli'i.en neue Höfe und gan~ 

:.::c DUrfer, D;:J die- vorlJ!ljuwarbl'he Bevöl
kerung wohl ,wlu' gcrlng war. gln~ sie bald 
Im neuen V()Jl\sstamm auf. 

Von die~er aHp.ll Hofmark aus, die also 
U!lS heulige Gl'm~indegebieL VOll !uHas ein~ 

r.cMoß, trugen MUnchc und :Rauem auf 
friedlidlem Wege geil;tlge und m!lteridll' 
KuHnr drallabwä,t.s und schulcn 00 im 
Vp!"llin mit den Au~s1rahiu~en von 
Salzbul'g her das Rild unserer Os~lit....lcr 
Hcimat, als ein Stück clul.:ollich~ Abend
landes. 

Dl€'.s(\ Werte zu l'"rh!lllCIl und <ll'T .Ju/';end 
weiler zu geben, i~t Aulgabe und Ver
jJlllehtnng der Men~dlen W1SCl'l'"r ZeH. 

BenOb:l. L1111rlllur; 

Egon KühebIlcher, 01.. Hofmark Innlellen 
Leonhllrd Wledemayr. Die Holml\rk InnicheR 
Johaan Jakob Staffler, Olill deutl\che Tirol und 

Vorarlbllf!J 
Sdllllrn-Schtiften: UllIl%llr Butt!: 

Karl FJnalerwalder, Die Fomil.lennRmen in Tirol 
Arlhur Achleltnllr, Tlroli!IdJe Namen 
Chrlatlan Schneller, Bollrege ZUr Ortanamllnkunde 

TI'Ol> 

FuBn_n 

1) Ach,,(\n\lr: l\nle I'l\~"lla, ~Of dem Waner (nach 
Unlerforchllr) 

2) Fln!lerwalder. S, 281: tom. oampu '" Feld. Boden 
ol\mpaclu .. hohe., schlechle, Boden 

3) Flnslerwalder, S. S48, roma, runeu = Rodung 
4) Achleilner: rsdlitsdl, elav. oie ~ Anaitz (nern 

Unlerlord'ler): vgl. Techltacher, Schlo,'borg bel Uenz 
5) Llennr Buch, Krllllzmllyer, OSUIrollir Ortllnllmlln_ 

pmblemo 
BI Adllollnllr: 1l1llV, g.)o = Hügel (natTlllnlerlord'ler) 
7) Finslerwllider, S, 410' Zell c, M~nct\allll!e: 

Schneilltr: latein. calle: llila Nledarlassul\g von 
Gillublln~bo\ ..n 
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Der Fürhapthof In Innervillgraten vor 200 Jahren 
Eine agrarhlstorische !:)ludie von Johann TroJer 

Ein Bewl!l!leJ'wJ41!lsLreU hapterl:scbtm Futterhaus war augenschein ler, so zum WasEern dieser abhenglgen 

Der Gel'iehtsakl, abgehandell unter ~'lcr 

Terminen (10., 18., 23. Juni, :W. .Tn1i) Im 
.Tahr 1771, betrifft einen Prozeß, der mit 
einem glitlichell Vergleich Clu..leLc. StrHU
ger Gegen~land war eine Rewii.'s"fl1n~,~

mallnahme im ober.em. Teil deli Fürhapt
l!oIgrWldes, der <:u.fulge !;ich ein Gnwd
b~itzer Im unteren Teil durch MI'l zn 
viele Wasser gesehäd:igt sah. 

S{l ein Verhan{Hung~tall knm ;m ~\ch 

selten vor und führlie auch selten zu ak~ 

lo:nl>wldigcn :;tl'eiligkei,ten. Aber ni,chL d!.,;, 
Bf',crmderheit oder FAnmaligkeit. des Fan!"!; 
nrdient diese breite Darlegung, sondern 
U"l' hohe Illrormalion~gehall von TexL und 
Skl1.ze de~ agrarklllturelle,n Re~t.fllßde~ In 
einer in jeder Hlmieht exponierten Sied~ 

lung~ltLge. K~ hilll in der Tal in die Zeü, 
w.) uer hüchste Beyölkenmgsst~'l11,d 1.U den 
t::iJßten Anst.r-engungen in dilr Nutzung 
all~r Krl~g~lllOglichkeilen ZWlißg, 

Zum ersten Termin war ein Lokalau
gen~cl\(;i..l1 an Ort wid Stelle, vom Klager 
bemlragt, angesetzt. Dazu fanden sich ne
biln einem Beamten des La:nd~3gerkhLes 

Heinlds, der Anwalt (=Bw'gel'mdstcr) von 
Tnnervi1lgraten )l,Iartin Gletl, der Kläg"i!r 
.Toae[ Lanser "gu~emann" (= r.o.n~rOOuer), 

u<.'r Beklagt.c Bal'llma &:hetL, OberIilrter, 
die beiden anderen Fürterhauem und zwei 
beigezogene Nachbarn ein, Stlltt des d8mlil9 
erst 3D-jährigen 8imon Schelt nahm der 
GO-jährige Allhauer Jenewein Schett tf!il. 

Josel Lanser als Besitzcr di!s von Simon 
Schelt gekauften ft'irhapteriAChl'ln M(),Jses 
klagte, weil l:l.a.rtlmH Schelt "zu selner 
wi'eßen diEo Ebne hEoisEondt das Wa~ser 

durch etTl Suechen wm den Fürhabter 
bach (:;::war) unwiderrechtlichen hCrrki
lhel, (aber) durch zersehiedene suech\lp1g 
das W.as~er dergeslalten auf! fiehre dali 
ihme Lanser in dem darunter gelegenen 
EigenLhnm nothwindiger Weiß ain Scha
den Zllegehe", Dem zweitf'll Klagepunkt. 
.,daß der obere I'runeill Bey dem H~uß 

und HoL des BarLlrnee Seheets eine neue
rung", aloo eine unst.at.thaftl!c Eigenmäch
tigkeit sei, schlossen ~eh auch Mathi!>a 
und Simon &:hett an. Letztere belden 
klagten ührigens df'_n r .<ln~er w!"gen einer 
"neygegrabenen Runst" unter Bendung ./tuf 
dic a11 Hand noch vorhandener Holzrinncn
rcste erweisbare frühere Ahlellnnp: dH 
Nachwassers, 

Znm bp.-.~seren Verstllndnls von Text:;::Hal 
und Skizze 3ei [esLgehaltcn, dill> "liufgang" 
Osten, "mittag" Sürien, "ahf'ndt. od2r nl. 
dcrg.'lng" WI"cshm uTld "mittemaeht" Nor
den bedeuten. 1\1it der Wlilhaue gegrll-bew.; 
WasscrJühnmgen im Gel;;nde heißen "W.al, 
nun..,t öder Sue.c.hen", die aus Rundholz 
au~g.ehElekLen .,Rindl und Nu~sch". 

Es handel! sich im ganzen um drei Wa~
set'Zuleilwlgcll: die crstc vom Fürhapt
har-h h<i'r, dil' 1weltf' .1UJ; einer Quelle Lm 
Waid öberhalb deli Feldcs, die dritte liUS 
der Quelle im Baugrund aleben dcr Hal'pfc. 
dic zweifellos auch dM Trinkwasser für 
die drei HaushAlLe lieferte, Von den :<:w~i 

Bmn:nentrogeu war der ält.cre ,Hfc>n\lich 
und stand in der Weg:o:äune auf Gemein
degrund; der obere neben dem oherJ'Ür

lich neu el'ridl1eL wld privaL. 
Es Irommen zwei verschiedene AlmweG<' 

zur Sprache: der untere führte mitteil 
dureh den l!ofgrwlu ins AhrJltal. der ,~bcre 

- in der Skb;7.e n\eht elnge7.eichnel. - pa.
raLiel dIIzu oben im Wald zur Kameli.s.e.n
alm. Heule sind beide verbreHcrt, aber 
die Tras.~en sind beihehalten worden. Znr 
!"opographi-schen OrienLi-erung dienen wci
ders die zwejl(;rllgen Hiil'plcn: d;'" obere 
zwlschen der "Speeken" und der ,,:Maure". 
die untere bei der La:nseTl>chen Heusehup[e, 
dem heutigen "Tauhaisi". Die zwei!e 
Schupfe slAnd oben in der "Ehene". 

Der Augensmein 

"Das Gulh :<:;u F'Ül"holpt i~t das Lest.c in 
AC'horn ThalJ nerhs! (In der Alpen hlIch in 
Gebirg. und hat der Bartlmee Scheit In
lien den oocren Thl'ill geg~11 auLgang wo
selbst er M dem dorthige,n Waldt gegen 
mittag an dem llrhabter I'ach und gegen 
abcndl &11 ,o;:cmeiJlell Wo.:~'g augrcn:.:<end, Die
ses gueth Bestehet zu öbri~t in emeT" dir
ren wiesen in der mltte und unten her 
bal cs dClI Paugrundt. e~ BeIindcll sich in 
der Wiesen elnlche Leedlge Let:er Stein, 
aueh hin und wider druckhen aufgefiehrte 
Mauren. 

Zu obrIst in dem Waldt 7.wl~ch€!l'l aufgang 
un,d mittag, 'WO der Weeg in die Alpen 
gehet, isl Ersichtlich das das Wasser dnrch 
eine ausgehackte oder ~e~rll.beIf'Ie suechl!cn 
und RlJ;[lst dnrch den Waldt herab sdllem
werls von dem lirhabter Bach eingeleithel 
Se}"e, weIches ober den zaun gegEon 
aufgang in des Hllrtlmee Scheets felder 
und Wiesen eingeleithet wjrdt etlirhe 
v'On dief!en Zaun herum ist eIne Kleine 
viereggete ausgegrabo.:nc Wasser Bchal~

nuß, worein das in dem Waldt F:ndt~prin

gl!cnde, und Just darober ausgehende Was
ac>r <lieh vo.:roondenl ~:JlIe, Von uiesen ge
het mitlc>rna~hl f'ine größere von ~ ..)lcher 
Aber mehrere kleine Sueehen oder Wiih~ 

Wiesen gegen mitter nacht so wie da~ Je
nige wekhe~ von den Lidmbter ßach her
geleilhel wIrd!. gegen mittag, ab und auß 
g~leithct wirdl, 

Oben und gegen mitt.crnaeht befinden 
sich elnlehe mooßige maz und gehet auch 
mill~'l1 in dem Fau grundt neehst von der 
harpfen Heryber ain mooß Prunnen anß. 
welch~n der Oartlmee Scheet In Holz auß 
haektell Rindlen hu'ab gegen seilIen hauß 
flehret. Rf'Y dem Hauß Erzaigen skh 7.wel 
Prunen mit ihren Trögeren und zwar der 
obere lind I[ielllcre nächst bei des Barll
mee Scheet.a hol, und Stalle, wnvOll das 
noch Wasser zu des Simon Seheets Rauf! 
yber den Weeg heryber fliessen, der 
g"rö,<;sere aber auf der g"ematn wnvon 
das no\:h Wasser in de~ Jooeph Lanl>en 
von STInon Seheet erkau[Le grundt Sluckh 
einfHesfiet. 

Die~es grundt stuckh i~t zimbli~h TßOQß 
~.chlechi.ig obenher hinab L1bEor gegen nl
dergang dem ThAll zu M'hr gech, al&Q., 
daß mann fasl unmOgliC'h d8nelbe &
st!"igen kann, Mehr gEogen mittag wo 
Mathies und Simon C"heet Ihre-n Thetll 
holben i~~ es ungcbaut. ,;0 aile-s mit tillndt 
Arbeith nnd kleinen pflnefl 1uegerkhtet 
weruen k!lIln, mann sicht zu unterist die
ses Paugrundt einen außprueh, zu welehcn 
d~s Terei,n sehr t:enelgt ist, da~ not.h Wa~ 

ser lllu[~t dennahlen Bey dem Gassemaillns 
schnpIen ioll des Mnthles Scheel Thein 
nLlch di!r quer ki;n ain Thell aber Oey des 
Slmon Scheets Haul> durch d8s mad an~ 

>anglichcn get:en nJdo.:rgang von ooben 
mehrer gegen mltt.ern.acht In kleinen nnn
sten dem l'haU zue und 1I>t der nuß be
sUindlg und unaufhörlich. 

F.s erklagte sieh auch Lanser dann 
Simönn. und Matmes, die Scheet, d8ß der 
obere PruJl'?-'(J Bey dem Hauß lind Ho[ 
dt's nartlm~ ScheeL~ f'.ine neuerung und 
d<ls darauß flicßende noch wasser Ihme 

"ldealrIß zum Augenschein", 1771. Foto: Hlißs WicdcmaJ,r 
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sc!liinlkh 'CYf!. 'Erstens w€illen es in win
ther Eil> in tiommer ablT in II ..·,:u hli.'l
ß~'r" l:ltd Kdlei" all<:,; w"~~','i;:: m~r.h(>. Wie' 
nichl. mlnci,>1' dor Scheel ~i<::ll gegen den 
ga~semann tine!" neygeijr:ÜJelLCU RLlllst hal, 
ber s,-ch El"jilagul und ved'lng<'n, d~,. 

dieselhe nicht nach d"r sehregge, ~ondern 

ob bey den LI:!WI ßil, :lU LunH(;I~ ~dlipn 

'''' Er'; d<el' llaqjÜ"ll slehe\ h"T::~iw" lind 
(}"r1h\'n hinub in d,llS Thall geIiehr,>t wer
l;en Illi,gell, WiC E~ "l'" <JH(:r's g<.:w"s"n, 
und 110('h Einirhe ,~1te I1il1dl~n iluß"vei.'rl) 
Die~ei' Theill gr~n~el m<w.gendts wCl'ths Ull 

deIJ~ ge:TJ~IJI,'[1 IVcc'g :lwbch"H d"ll UWl'rn 
und unte,n Th€il1 (Jes [iTh"bl"r lll)f g"~",, 

mirl.1g an Inner Stdnw:mdth,l[ gegen ni
llc "';~llg an c;'" Lid.: d<:s ::telwrn Ti1<;1ls, miL
ICf[]<;Icht an die J;l"mp!n. 

7,u TJesserel" Ile,~reifung hat mann einen 
kle:nen IdcalriJ; l.;)rJ[Ji'~I·d, und ald"" V,!l"

gele:;' mll ·welchen die:;er allgf'l1,':rhrill 
F.ir.smnhlen UeRchloßen worden," 

Der Kl~ge!' verlangte vor Gerkhc, dem 
BUJ'lllllÜ SdwLL ,.l,rll~lI,dJ €lll'lUbinlen dns 
Fl' kinfLi,,",:hin [Jpr seh;;dlit'hen Wusserung 
sich enthall,~n, \lnn die dle~~'Cillligl' mulh· 
willig V<.:]'ul',,.adlLc unDostf'1l abl.r:'lgf'n 
oo11e." Der r.~klagle sprach von "iJlwr 
"twth Turn handlung" und lJ.al d,,~ (;(,;rtchL 
:ZL1r L"~jJ(Il"UlIg V'--'<l Wcil1üufig[;:ettpn unrl 
U,.!;,,<,lpn um e:n<:' gülll~'he Vel'mi[llung, 

Auf Grund des Augf'n~che;n~ erg<lb sieb, 
"dH~ JJc~' ller wall,": ~U"dle'Jl, so von ,jpm 
~'ürhabler P,wh in nf'l" lbnlmee Scheeli;J 
grundt h~l'werts gefiehret wudt ciH b,,
~l:l!ld1-i;;'-," i'hd~ uUll c'inkehr ~eie und (J.~, 

al;'i n"erl~r1 Prunen ~()\\'()hl uls ybrig 
Zl!(~chlagenden wa~ser t'I..lt'nlHhl:; der 
tI ur; :lilIl])liell Bl'II';Jlhljg, und so r:e~I..'l11.r.t 

Sf';'P, dar;l 1"1- rle-ll Slmon und l\Iathie~ 

Scl)eeli~cllen felJei':ll unlJ hei~enj CilW11 
nad'lllt'dl !(>-'!JehITIl kr;nl<:, lllithi.n ,,,., de~

;.rn "hw[[]dung ein so andcl'f'n gdesen 
um SC) mehr ab die LBgl! ullier dClll ""'(,;l'g 

':('""" dc'l\] Achorn Th"il F,phr ~1.irkl uml 
~llm auDprechcn gellcig( ~en~,." 

D"lwr w.):1le U(l; GC'·I,,)'I!. "in ~i'lle ',ücses 
lflJ!J v(lrgcschlag.c11 hallen, d<ls nemhlirh~n 

di!; hJn~t von dem rUrhablf'l' ['ach Jhne 
\\l'ikl"~ "bgelilallii lLllU li.vin Tr{)pIell W<;IS'
seI' eingeleithet 8onr,lf'1'1l rI:,lS i.n ,Jen f'ig'>nlw 
feldt ul1d darober gelegenen Waldt enul
~pnlJije!ld~ Wa,';cr '.llr llc'lhigen 'WasS'eruIlZ 
der 'W~esen .~llß einan,ler r: ..k..hr(~t Wf'rdf'n 
und die AuDkehrung gegen mittemHcht 
~',' b';'~dlL:cheu sollc, d<;ls {l['!l(~n c1aruntCl· 
gel€Gencn feJderf'n (ler mindist" schaden 
di'll'auß 8ndtspl'Jngen kenne", Dus Cber
'''L~Sel' d;;,s TI'oge~ "bey der W<;Inrlt" dC'.~ 

ßar(]m" S~helt .<;"lle so ahgeleitet. Wd

[Jen, dal, den darunter liegenden Hilu"~I'll 

l,~ill SC'hndCll "ugehe, lind statt der nC'lkll 
Runsl rT"s ,J{I~ef J.an,er 1'<1']] e~ hf'i der 
allcn .zu verbl~iben hHb<,;n Der Klilgel' 
~ub sieh damIt ZUfrieden. Der Belrlagte 
hingp.gen erhob g~gen die .:1l.nzllche E:n
stellung der U<ldL:lLlleiLLlllg 1'1 H-l"'Lgl';Cl' 
Frisl Ein5prmh. Dllher kam P; 7.ll folgf'u
rlpp.l endgüIll.:en und von allen Deteillg
Len 1I11"enOJl}m<:IlCll 

"Du~ Erslens die sue;,h",n von d~m I\lr
hablf'r Padl ;,'w:lr !lei nnd Eingeh:llten, 
Jedoch k",ine~ weeg~ vel'g'1'e~erd o<.ler 
l'J"wcil1ll'rct w~rdC'n, sonc1f'rn (lie in Er· 

lien ge'"I",'-UCW' suechen hiirh~ü'n~ vi,,!" 
W~enner 1)011 RT"ith und drei Tie!' ~"lll 

ool1e, W[[IlU aber dieHe~ WU~ö~'l" in Rind
l~'n ~tl~r Nuc'~ellel\ ein gekehret. we,rden 
wurde, S'o ",ollen rliICI!p.lbf>n Ilicht hüdl~r 

l\1~ 7\vci Znhl und nichL weü<cr' uls zu 
olJri3l dl'ei ZuhL lu d<:n Keren all",sl.;pmachl 
wCl'r1cn m wekhe ~Ilf'[:hl'n nul' SO viell 
V,af,er here:n gekehret werd<:'n ma", 'IIG 
zu Eew<i:,~<:rullg Lk~ gegen mitl.~!3 ;~,'lpg('

nelo Dain, und Pirhl n,-,lhwl1Ildlg '~s\., mith:,n 
df'nselben kein wasser 2eg~n 1\Iill.crJl<;Iüd 
\md d~r grue!Jen UUSLU urten \Te!"sl,Cl.tI,~T 

wirdl we~t""e,n;"n 1'111 rh dl~ zu obrist de, 
7.;lImes niß za der 'W.as3e!" ~lubcll ßil, 
l:elToO gehllDL<.: ~'.l(:<.:h<':'ll (wori;llen 0;1.' von 
h.irhillJler Rarh 'lußgf'kerelf' Wa~sc:r ge
gen der gruben mitternllclLt~wt'rL~ gc
ntohr() ulJJ<.:lhaull, und wir eine derglei
chen ger:en dl'o ~I:ln der in der Höch~ 

~lehel und von dJrth lIliLiHg wcrlll'; gc· 
ma<.:ht ullll cing~ha1ten wcrden ~ol1e. 

Anderlellf' ;:)an7. ni<:hl gemeint. da~ dUl"~h 

dkse hue~<:hen ein BestelIllige:; WHssl,r "u 
L,mlcll hube, ~o ist die fir~org getrofen 
\w,rdC'n, dflli 7.11 nhri~~, wo das Wasser auf
gefangen, und von den Pa~h iu d\\: ob
iJ"~ehl'il·h<:,IW h\l~'~dK'n o·d'':T succlkn ein:,:e
lrither wlrdt ein" fahlEm, und SpL'r gc
m~rht werden solle, welche de1' l5lH'\lIllCC 

Sehl'''l QdC:l" dessen lJ'lchf'CJlgere ,Tc·clen,eit 
flri,lg ?:u iHnen und zu schliesen habpn, 
~l~ (1ft <.liese einl~ehr HLIIUb'oi, odcr nldll 
vcri(mb~ iSl uml wird!. 

Drittens, {jer:<eLl>e st>nderlidl JJd anhal 
lC'llden R,'g<.:ll (l~kr S.':JllSlCll d<ls Schll",' \\'.1

>:er heiiiger Hie~t, diese zu ~pijrcn haben, 
in ylJi!,:en .aller S!i.llll' e1' IIl\O!JIc'l" uieüL dunJl 
,,1I,c-i Tag und n;\cht in der worhen (alISf'r, 
e~ wl're wn~t wie vmgemeldet oMe hin 
Hegnel'isch und nuli 'oder von i;;dU)<.:e 
Hussen gcnugß;Im ßeieichlel) zu W'~,s"pre[1 

Tlpfuegl oeln. 

Viertem 3011e ihme DarLlrnee 5chect frei 
~ejl1 daß WaS'icl' v{)n de]" Lli uhl'i~t BeIlnd
,id,e" Wilsser ~1(Jhen In Ji" Yhri,gi' Thp.ill 
~'_'ine-'J gueths nach seinen gefahlen au!l 
LU l;:ehrcn, 

Finfft.pns ...."lIrde uber der B~r([mee 

Sehtet die~en Verglelrh nlrht hflH"n, s,:m
d<:n~ ~ukhc:n geliih["ll<:her ....·eW ylJerUlrc
tf'n oder den BCllachp.:n[J;u Lanser lind 
Schcelen odf'r wer die;;e gi,~lher Innen, in 
lhr<':ll gLjll~'j"lI uml Hilu!k.["(:n einco ~cIJU

rlrn zlltiegf'n, so soll derselbe nicht nur 
gchalten Sein dleße nuesch und wasser 
!imbell BCl <.lelll rÜI'halJl-l'l" Bach w[dlTurn 
weckh zu Thun sondern noch d<;lryber 
df"l 5chadner Z1l~l'SHzen gehalten und 
"'c'qJ\lad~ll Sein. 

~e~hsten3 13errefend d[e Wasserung und 
:llIskehT\mg <luch <.lk~("llb erbobf'lH' DiL
ferenz zwi~chell Simonll lI11d Mathie;; df.nen 
~cheUen l:h:j Joseph Lanser gass-emann Hat. 
"5 Bel JlIell hergebrachll']l !;;'cwCJlmhcil Zu 
Verbleiben(), allf'rmas~e'rI <Ii~iies ohnehin 
'~m guL/J und ulitbin dLe aufre~'htel"hdll.ung, 

",in und des ander~1l ,Jeden d<lrnn gelegC'n 
i~i weslwegf'n ;auch Sibentes das nach 
WII~~lT VOll den<'n W.a~~el' Trogen ~u ein 
~Ll L~ithen das Weder einer nuch der 
andere ~lch eines s~had~ns zu el'klagen 
hal. 

Aehtcus bclJaHeL ~ic-h dcr lJarlim"l! 
Sr.het.t Bevol'. W,1nn er durch fiel,rllng 
eines graben llU[ den fil'llhablf'r ila.eh die 
d"rull\cr gd<::';<:!l<: gicllcl' vun .kr Waö8er 

gefahr Befrl'uen kQnnLc. Er sodan Eefu",gt 
seie nach seiner gelegenheit das Was3'\'l' 
halber el~h 2U Dedlenen. 

Nelnten;; die unkosten welt'he Huf dcn 
HU!5en~eh.ein, dann di<: duryber furmiertrn 
Projekt. erlufen, zahll'!Jl Aartlmee Scheet 
llrhabter und Joseph Lllnser gHs~em(llln 

lIlil elnander(), di<: tlcintigc aber anp 
viere rnit<,lnundcr zu gl".\chen Themen", 

Dl'm Re-kl;1.gten hUeh folglich ~Jwohl .rJH~ 

Recht auf den eigenen BI11I1Il\:ni.rog Llis 
(luch di<.: Zuleitung von Dewäs,serung~

was~er a\ls dem Fiirhapthach unbenom
men. Die Feldbewiili.ierung gegl'fI Norden 
hin. wu uilkrhuib der Grund des Kläg-ers 
angrem:tf', wurdf' '7.lIr Gänze abgestellt. Die 
WHuerf'ntnahme aus dem Ba<:h wurde hin
::;iehtHch dC'L" M-ellge und D,lller peinlIch 
genan l1f'rf'gf'1t, ei!l'lp.r~ejtA <lurch die re~t

legung des li<:hten 0uel'~chnliles dcr B~_ 

d~Jl- b"w, Hol","i~1llel1 iü Zoll (= ca. 2,~, 

em), anderf'r~eit~ durch dl~ Elnschrünl;:ung 
auf 43 Slunden pro Woche und mil d<':l" 

V<.:rpIJichÜllll;, die Bachwus"""rzuluhr hei 
n.l~,pT Witl,erung g~n7. e(llm..üdlen. 

Die Wo"l.~serahleil.ung- Wim Dach muß da
mai~ schon eine EIlte F;inridJ1ung goc ....,Ts.cn 
seln. Sie wird im Altl aueh ,ausdTückli"h ;,.1, 

"lmwid,>rrerhtl1ch" hervol'g,ehoben. Sonst 
hütte '>ie der KEigel" wohl HIlgeru~l,l"u. 

Du im Kal,der 1775,'80 d~" .)'ueh"s\"'.lld 
in der l1.:tthas ~uecll" ,-,lJerhalb des Für
lillplhoIIeldes l()j;ali~ierl wird, im tiJ!l'ilCh
GebT'Hleh <;1156 Vll11 ialegri"rt war, fin,]pn 
wlr die~en ~ach\'erhalt bestät.igt. 

Es Iragt sich, ob dQr B.w:tlmü S{'beL( mit 
Se;ll(;m bc[liss<:lle!l Wiisserllllgs ..... illeu ll'cht 
Ooc,rh ~"J(:h zum eigenf'n Srhar),f'n rI,'., Gll
t(;n :'.uviel getan baUe. \\"e11 im ohlg"n 
K'LL"",lc'(" da~ Iürhaplc'l",'clle "Ober[e1cl ((L]~) 

in W<;Isseq,~ei~hr" be'7eil'hnet wird, 

Dl'm Gf'l'i'cht. aL, gleichzelCge Dehörde 
ging es im Si.lme der zeilgerniIH['n :\1~Ji{)l'U

Li{)lls(<:n(]<,,,'~ llm (]jc EThu1LllnG d€s Klil
Illl'21'Undes und um dessen Erlragil;;tei
g~rung, 

Dic f'lurn;JmCIll 

Große ne,l;indigkeil - wIe dies fasl all
gemem fe;(ge~tellt we,'den kHlln - wd· 
sen auch die Flu11J.amen im Derej~h d...s 
Fllrh;111thofe~ auf. Die in der Urkunde v,on 
17"71 und im KHla~lel" VDH l177:'llO cnlh<;ll
jenen Flul'nt,rnen sinrl bis 1>177 fo"l.st un
verändert erhalten geblieben, wie die foOl
~wm!ClI Gegenübel'~leHungcn "L"g:<.:U: 

li1j: Oi.Jerfei<.l (in Wasserge1(,hr), das 
.J~i~h. clns ThalI, da,,; \1"ittereg~, da.<; rv'f;)~

~c\i.erl, <Jas Mad, das nrh(lpteri~che ).loo~, 

die Klam, dk (Jl"ueben, die TraLten, d:,e 
F.hnf' (Wif'se), der Plechl, \'or d .. r \Va,nd, 

1977: Dns Ja!ch, da, 1'I1itlerögge, l.1~r 

-"\'Iousuckel', da~ Kouhla-MO(J~, ,he 'l'rute, 
die EbC'l1~, dus Außcr- unrl Hij\lenno:Js, 
das l\Iös~.ele, da, Egge, dp:r Wink], der 
.K<J,;;teTlH~ker, dvr ~~hledJte HHin. 

Da:. "Jaieh" <:rl<l('1'l ~lch uus JaU('h ,1del' 
J{)ch al~ dam"l,'>;(,,, FliirhelllTlall; di~ 

"Ebene" ist na!ür!lth keine Ebene im j'~lld
lti\lIigell Sirm, alx:r etwas eb~·llcr als di,: 
sl.f:i1prl' Umgehung; der "Plehl" i~t. j.r],'rJ
tisch mit dem mumjarllich ge].üu!ig,eren 
"Og!ic". 

Dle zu111reieiJ \'orkommell.rJe'll Moosn<;l
men sprechen dalUr, daß der 'C"ntergrur,d 
Idmug um! u<iheL· der i:lQdCII IDuQI:W!5 i~t, 




